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[1640 ] ^ Oktober 22 . , Alessandria A

SCHREIBEN VON [HPTM. ] KASPAR BRANDENBERG AN [ALT] AMMANN[UND
DERZEITIGENSTADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN,
ZUG

Des H. [ Schwieger - ] V[ aters ] an mich gethanes schrihen hah ich von H.
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Hauptman [ Rudolf II . ] Kreuel empfangen darus verstanden was massen den

H . gedunckht hitzige Verhandlungen fürgeloffen zuo sein wilen aber un¬

sere sach [ die Fremden Dienste in Mailand/Spanien gemeint ] also be¬

schaffen wie dan wittleüffig dar von zuo schriben were kan man unns

mit keinem anderen mittel helfen als wan die Spanier der Oberkeit

[ =Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] ihre Satisfaction unnd dem Re¬

giment [ Zwyer ] Contentement nit geben dass man das volkh gegen heimet

unnd an die [ eidg . ] grenzen fordere dan mit solchem mittel werdent die

Spanier gezwungen werden das usserste geld ufzuobringen . fürenzuosuo-

chen weilen sie iezunder nix zuo wort habent als die unmüglikeit des

geltz auch dass sie dises volcks zum höchsten von nöten [ - Krieg u . a.

von Frankreich mit Spanien - ] in ansehung dass hie mehr dan ihre halbe

armada under Turin . . . [ ? ] in der gestalt dass nit vil mehr als unser

Regiment stark zuo fuoss übergebliben die sie iezunder notwendig in

die winterquatier zuo legen gezwungen sind woltent uns hiezwüschent

mit guotten unnd bösen Worten ufhalten mit vilen verlognen Verspre¬

chungen persuadieren.

Welle derohalben gantz dienstlich unnd underdenig gebetten sein die
sach in unserem ort nit zuo hinderen sunder vil mehr zuo fürderen uf

dass der Herr [ alt ] landtammann [ Sebastian ] Abyberg der gegebnen in-
O

struction nachkomme dan mit disem mir ein guot und gewüsslich verhof-

fen wilen niemant besser wüssen mag wo in der schuow trückt als der

den selber anhatt . Wellent also durch H . Hauptman [ Johann II . ? ] im

feld [ =Imfeld , ebenfalls ein Gesandter der V kath . Orte ? ] der zuo dem

end usen geschickt einer guotten antwort wartent sein nach der selbi¬

gen mir uns zuo richten werden wüssen underzwüschent wil ich noch ein

monatt alhie gedult haben unnd alsdan mir werdent geurlaubet oder nit

wan ich gesund blib heimkommen . Mit bitt der H . V. welle mich allezitt

in sinen vatterlichen gunsten unnd genaden lassen fürbefolen zuo sin

auch die Frauw Muotter [ Euphemia Honegger ] sampt den kinderen * zuo tu-

sent malen grüössen . . .
Der H . Oberster [ Sebastian Peregrin Zwyer ] last dem H . widerum sein

dienst unnd gruos anmelden . ”

1) Das Jahr ist aus der im Text genannten Instruktion von alt Landammann
von Schwyz , Sebastian Abyberg erschlossen , s . EA V 2 , 1181 a.

3 ) Abyberg war von der Tagsatzung der V kath . Orte vom 19 . /20 . September
1640 in Luzern als Gesandter zum Gubernator von Mailand , Diego Mexia Fe-
lipez de Guzman, Marquès de Leganes , bestimmt worden . Stadt und Amt Zug
war an dieser Tagsatzung - s . EA V 2 , 1181 (Nr . 937 ) - nicht durch
Beat II . Zurlauben vertreten . Zur Mission Abybergs s . auch Amrein/zwyer
9ff.

m



4) s . Meier/Zurlaubiana  " Stammtafel " 863 , 7 . 5 . 1 . ff . : 1639 hatte eine Toch
ter Beats IX . , nämlich Maria Magdalena Zurlauben , Kaspar Brandenberg ge
heiratet.

-  Blatt 237 v  und 238 r  leerOriginal , mit Siegel AH 97 , 237 - 238
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